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„München International Nachhaltig Solidarisch“ 
Im Münchner Rathaus, Großer Sitzungssaal

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei
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Freitag 14. Mai 2010 – 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Gold oder Leben – Peru am Scheideweg. Ana Leyva, 
Rechtsanwältin und Umweltaktivistin, Paula Meza, 
Bergbauingenieurin, und Jhenny Muñoz, Vertreterin der 
Asháninka-Indianer im peruanischen Regenwald, berichten 
über die massiven Umweltschäden durch den Goldabbau 
in Peru und über ihr Engagement für eine bessere Zukunft
 spanisch, mit Übersetzung 

Freitag 14. Mai 2010 – 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Workshop 1: Umwelt, Menschenrechte und Rechts-
staatlichkeit in Peru
Workshop 2: Globale Verantwortung
  
Veranstaltet von der Informationsstelle Peru e. V. 
in Kooperation mit der Perugruppe München

Samstag 15. Mai 2010  – 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Menschenrechte in Peru – Den Opfern der Gewalt eine 
Stimme geben. Nani Mosquero, Informationsstelle Peru, 
und Walter Schwenninger, Mitglied der Internationalen 
Menschenrechtskommission in Peru 1985, informieren 
über die Arbeit der Wahrheits- und Versöhnungskom-
mission zur  Aufarbeitung der politischen Gewalt in Peru, 
die auch zur Verurteilung des ehemaligen peruanischen 
Präsidenten Fujimori geführt hat

Veranstaltet von der Informationsstelle Peru e. V. in  
Kooperation mit der Perugruppe München

Samstag 15. Mai 2010 – 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Wie ist das Leben im Regenwald Perus? Eine Veranstal-
tung für Kinder und Jugendliche mit zwei indigenen Besu-
cherinnen aus dem  peruanischen Regenwald, Jhenny 
Muñoz und ihrer Mutter Guadalupe Hilares 

Veranstaltet vom Lateinamerika-Arbeitskreis des Nord 
Süd Forums München e. V. in Kooperation mit der  
Agenda 21 – Koordination Eine Welt

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei
EINEWELTHAUS, Schwanthalerstraße 80

 Aktionstage im Münchner Rathaus 

 vom 13. bis 15. Mai 2010 

 www.muenchen.de/rathaus 

www.muenchen.de/rathaus

Weitere Veranstaltungen zum Thema
Peru-Tage im EINEWELTHAUS
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Donnerstag 13. Mai 2010
Vorträge, Interviews, Performance und Publikumsdiskussion

14.00 Uhr bis 15.30 Uhr  
Leben im peruanischen Regenwald.  Guadelupe Muñoz 
und ihre Tochter Jhenny Muñoz, Regenwaldbewoh-
nerinnen des Ashaninka-Volks, schildern ihr Leben im 
Einklang mit der Natur
 spanisch, mit Übersetzung 

15.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Leben in Afrika. Der zimbabwische Künstler Vengai Kato-
godo thematisiert mit seiner Theatergruppe den besonde-
ren familiären und sozialen Zusammenhalt in Krisenzeiten
 englisch, mit Übersetzung 

17.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Leben in Asien. Der Sri Lanker Ranjith Lochbihler berich-
tet über die Friedensarbeit in einem Land, in dem 30 
Jahre Bürgerkrieg herrschte

An allen drei Tagen Ausstellungen im Rathaus
Zimbabwe mit spitzer Feder. Politische Karikaturen seit 
der Unabhängigkeit

Die Ashaninka Indianer – Münchens Partner im perua-
nischen  Regenwald. Fotoausstellung

Freitag 14. Mai 2010
Vorträge, Interviews und Publikumsdiskussion

14.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Die Aktivitäten der Landeshauptstadt München für 
eine zukunftsfähige Entwicklung und für ein Faires 
Wirtschaften. Bürgermeister Hep Monatzeder

15.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Münchens internationale Partnerschaften. Renate 
Hechenberger, Stelle für internationale Angelegenheiten 
der Landeshauptstadt München und weitere Eine Welt-
Akteure 

16.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Bildung für eine nachhaltige Entwicklung in Wirt-
schaft, Wissenschaft und Schule. Prof. Gerd Mutz, 
Christoph Steinbrink und ein weiterer Vertreter von BenE 
München e.V.

17.00 Uhr bis 18.30 Uhr
München als Vorreiter im Klimaschutz. Joachim Lorenz, 
Referent für Gesundheit und Umwelt der Landeshaupt-
stadt München und Dr. Kurt Mühlhäuser, Vorsitzender der 
Stadtwerke München GmbH

14.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Infomarkt zu den Themen im Kleinen Sitzungssaal

Samstag 15. Mai 2010 
Vorträge, Performance und Publikumsdiskussion

14.00 Uhr bis 15.30 Uhr 
Armut in einer reichen Stadt? Ergebnisse des Münch-
ner Armutsberichtes und Aktivitäten der Landeshaupt-
stadt München gegen Armut und soziale Ausgrenzung;  
Werner Fröhlich, Sozialwissenschaftliches Institut Mün-
chen, Barbara Schmid, Sozialreferat der Landeshauptstadt 
München

15.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Die Auswirkungen der Wirtschafts- und Finanzkrise  
auf die soziale Arbeit. Dr. Richard Reindl, Professor für 
Soziale Arbeit, Georg-Simon-Ohm-Hochschule Nürnberg  

16.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Die Auswirkungen der Wirtschafts- und Finanzkrise 
auf Solidarität und soziale Gerechtigkeit. Gespräch 
mit Friedrich Graffe, Sozialreferent der Landeshauptstadt 
München, Karin Majewski, Geschäftsführerin des Pari-
tätischen Wohlfahrtsverbandes Oberbayern, Prof. Dr. 
Richard Reindl, Professor für Soziale Arbeit an der Georg-
Simon-Ohm-Hochschule und VertreterInnen aus dem 
Bereich Bürgerschaftliches Engagement

17.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Zusammen und Allein – Auf der Suche nach dem 
Lebensglück. Hörspielperformance. Produziert von Kultur 
auf Rädern e.V. gemeinsam mit elf Langzeitarbeitslosen

International
Was ist Lebensqualität? Werte-
vorstellungen anderer Kulturen.

Grußwort des Oberbürgermeisters
München
International Nachhaltig Solidarisch

Nachhaltig
Eine Stadt engagiert sich für  
nachhaltige Entwicklung.

Solidarisch
Zusammen helfen. Zusammen denken.  
Zusammen stehen.

Wir wissen: Die Rolle, die den Städten beim Kampf gegen 
Armut, soziale Ungerechtigkeit oder die Zerstörung der 
natürlichen Lebensgrundlagen zukommt, ist herausragend. 
München ist davon überzeugt, dass sich erfolgreiches wirt-
schaftliches Handeln und verantwortliche, nachhaltige Politik 
gewinnbringend vereinbaren lassen.

Deshalb engagiert sich München bei der EU-Kampagne gegen 
Armut, als Europäische Botschafterstadt für die UN-Millenni-
ums-Entwicklungsziele und bei der nachhaltigen Sicherung der 
Lebensgrundlagen. München will eine Vorreiterrolle einneh-
men, im Großen wie im Kleinen - bei der „Einen Welt“-Arbeit 
ebenso wie beim Umbau seiner Energieversorgung auf rege-
nerierbare Quellen. München soll für die Zukunft als lebens-
werter Raum erhalten bleiben. Aber auch weltweit setzen wir 
uns mit Kooperationspartnern ein für eine zukunftsfähige Welt.

Mit den Aktionstagen „München International Nachhaltig 
Solidarisch“ im Rathaus wollen wir den Besucherinnen und 
Besuchern Einblicke geben in unser Engagement, ihnen aber 
auch die vielen Akteure vorstellen, die sich mit uns für mehr 
Nachhaltigkeit und Solidarität auf nationaler und internationaler 
Ebene einsetzen. Besuchen Sie uns.

Wir freuen uns auf den Dialog mit Ihnen.
.


